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Siegfried Schmidt-Joos, 1936 in Gotha geboren, studierte in Halle/S. und Frankfurt/M. 
Germanistik, Philosophie und Musikwissenschaft. Von 1959 bis 1968 war er Musik-
redakteur bei Radio Bremen, lieferte Jazz- und Rock-Sendungen für so gut wie alle 
deutschen Sender und produzierte beim WDR die ARD-TV-Sendung »Swing-in« 
(1965–68). Von 1968 bis 1978 gehörte er der Kulturredaktion des Nachrichtenmagazins 
DER SPIEGEL an, war von 1979 bis 1987 Abteilungsleiter für »Leichte Musik« im 
RIAS, anschließend in gleicher Funktion beim Sender Freies Berlin, wo er bis 2001 das 
Abendprogramm des Stadtradios 88acht leitete. Zu seinen zahlreichen Publikationen als 
Autor und Herausgeber gehören »Geschäfte mit Schlagern« (1960), »Jazz – Gesicht einer 
Musik« (1961), »Das Buch der Spirituals und Gospel Songs« (mit Hanns Lilje und Kurt 
Heinrich Hansen, 1961), »Das Musical« (1965), »Fritz Rau – Buchhalter der Träume« 
(mit Kathrin Brigl, 1985) sowie »Idole«, eine neunbändige Buchserie über die Stars der 
Popmusik (1984–87). Er ist Initiator und Autor (mit Barry Graves) des erstmals 1973 
im Rowohlt Taschenbuch Verlag erschienenen »Rock-Lexikons«, derzeit zwei Bände, 
sowie des »Pop-Lexikons« (2002, mit Wolf Kampmann).
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Lies that life is black and white 
Spoke from my skull. I dreamed 

Romantic facts of musketeers 
Foundationed deep, somehow. 
Ah, but I was so much older then, 
I’m younger than that now.

Yes, my guard stood hard when abstract threats
Too noble to neclect
Deceived me into thinking
I had something to protect.
Good and bad, I define these terms
Quite clear, no doubt, somehow.
Ah, but I was so much older then,
I’m younger than that now.

Ich glaubte blind dem Lügenmärchen, 
Leben sei schwarz oder weiß und nicht mehr. 

Romantische Träume von Musketieren 
Wurzelten irgendwo in mir schwer. 
Damals war ich viel älter als jetzt, 
Bin jünger geworden seither.

Ja, ich parierte, wenn abstrakte Stimmen, 
Die man ernstnehmen mußte, 
Mich täuschten und mir eingaben, 
Daß ich etwas verteidigen müßte.
Gut und Böse zu unterscheiden 
Fällt mir heut’ nicht mehr schwer. 
Damals war ich viel älter als jetzt, 
Bin jünger geworden seither.

   Bob Dylan: My Back Pages, 1964  
   by M. Witmark & Sons
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Vorwort des Verlegers

Der Ort: irgendein Siedlungshaus am Rande einer Provinzstadt in der DDR. 
War es 1976? Zwei Halbwüchsige hatten ihre Mono-Tonbandgeräte polnischer 
Herkunft über ein selbstgebasteltes Überspielkabel an jeweils ein Röhrenradio 
gestöpselt. Im Westsender RIAS lief die »Lange Nacht der Beatles«, moderiert 
von dem für ostdeutsche Ohren unglaublich lockeren und fachlich profunden 
Barry Graves. Mein Freund Ralf, den wir nur Paul nannten wegen McCartney, 
und ich konnten an jenem Wochenende unseren Traum wahr werden lassen: 
endlich alle Songs der Fab Four in chronologischer Reihenfolge aufs Band zu 
bekommen. Wenn ich mich recht erinnere, waren es um die zweihundertzwanzig. 
Mein armer Vater schüttelte verständnis- und fassungslos seinen Kopf angesichts 
unserer Manie. 

Rockmusik war – das Leben. Diese Liebe war mir wichtiger (und verläß-
licher…) als die zu Mädchen und sogar zum Moped. Ich hörte Hendrix, Dylan, 
Joplin, Lindenberg, Zappa, Pink Floyd, Yes, die ganze Skala rauf und runter. 
Und ich höre diese Musik heute noch. Natürlich nicht mehr mit so existentiel-
len Gefühlen, längst nicht mehr so ausschließlich und auch viel reflektierter 
als damals. Sie bedeutet nicht mehr das Leben selbst, ist aber nach wie vor ein 
zentraler, süßer, mitunter aufregender Teil davon.

Barry Graves († 1994) also kannte ich sozusagen von früher Jugend an. Olaf 
Leitner vom RIAS auch. Ebenso die Leute vom SFBeat und vom Fünf-Uhr-Club 
des NDR 2. Ost-Berlin war mir noch eine große fremde Stadt, über West-Berlin 
und Hamburg dagegen wußte ich Bescheid, war stets informiert, wer am Abend 
seinen Auftritt im Quasimodo oder im Onkel Pö haben würde. Was ich an Beat, 
Rock, Blues, Soul, Reggae und Jazz kannte, hatte ich zuallererst im Radio gehört 
und nur in zweiter Linie von Schallplatten, denn die wurden mit hundert Mark 
aufwärts gehandelt. 

Das war die Basis. Was ich darüber hinaus wußte, entstammte fast ausschließ-
lich einer einzigen weiteren Quelle: dem rororo-Rock-Lexikon, welches ein glück-
licher Bekannter besaß. Einer der beiden Autoren war der RIAS-Mensch mit der 
Beatles-Sendung, Barry Graves, der andere ein gewisser Siegfried Schmidt-Joos. 
Logisch, dieses schwarzbunte Taschenbuch, das astronomische 9,80 Westmark 
kostete und westlich-dekadente Konterbande der übelsten Sorte darstellte, mußte 
unbedingt auch in meinen Besitz gelangen, enthielt es doch an Wegzehrung ein-
fach alles, was notwendig war, um durch den seinerzeit wuchernden Dschungel 
populärer Musik einen sicheren Weg sich bahnen zu können – verläßliche Daten 
über die jeweilige Band-Geschichte, kluge Analysen des Werks und zugespitzte, 
mitunter harsche Wertungen, eine gleichermaßen flotte wie präzise Sprache und 
nicht zuletzt vollständige Diskographien. Ich setzte alles in Bewegung, mobi-
lisierte die Verwandtschaft, und eines Tages, es war gerade die Jugendweihe 
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meiner kleinen Schwester, hielt ich es tatsächlich in den Händen: mein eigenes 
Rock-Lexikon! 

Heute, sechsundzwanzig Jahre später, gibt es kein Buch in meinem Bücher-
regal, das benutzter, zerlesener, mit Anmerkungen ergänzter wäre. Ganze Pas-
sagen dieser Bibel weiß ich auswendig, und zwar nicht, weil ich jemals gläubig 
gewesen wäre, sondern weil die Autoren sogar an den wenigen Stellen, wo sie 
aus jetziger Sicht geirrt haben mögen, dies auf höchstem Niveau getan haben. 
Das bis in die Gegenwart fortgeführte, nunmehr zweibändige Rock-Lexikon: mit 
Recht eine Legende. Wie sehr die, die es verfaßten, das musikgeschichtliche, ja 
kulturelle Selbstverständnis gleich mehrerer west- wie ostdeutscher Generationen 
wesentlich mitbestimmt haben, wird viel zu selten gewürdigt.

April 2003, die Legende lebt. Der Ort: Berlin Prenzlauer Berg. Anruf des Autors 
Richard Klein, der an seinem im Lukas Verlag irgendwann erscheinenden Buch 
über Bob Dylan zu arbeiten begonnen hat. Er hätte soeben den langen Essay 
von Schmidt-Joos über Dylan gelesen, den der in den achtziger Jahren im ersten 
der IDOLE-Bände veröffentlicht hatte, und es sei doch wirklich ein Unding, ja 
ein Skandal, daß solch ein Text in so gut wie keiner Bibliothek erhältlich sei 
und quasi nicht mehr existiere. Er, Richard Klein, hätte sich daher mit Siegfried 
Schmidt-Joos in Verbindung gesetzt und ihm vorgeschlagen, seine zwar histori-
schen, jedoch überhaupt nicht veralteten Texte zur Popmusik der zweiten Hälfte 
des zwanzigsten Jahrhunderts im Lukas Verlag erneut zu publizieren.

Nur wenige Monate später waren Sigi Schmidt-Joos, seine Frau Kathrin 
Brigl und ich handelseinig und beredeten in ihrer halb großbürgerlichen, halb 
hippieesken schönen Wohnung, vor deren Wänden enorme Regale mit zigtau-
send Schallplatten und CDs stehen, bereits Details der Umschlaggestaltung und 
Bebilderung. SSJ erzählte nebenher von Alexis Korner, seinem Freund, und ich 
von meinem allerersten Blueskonzert mit der Berliner Band Monokel und meinem 
seit Jahren anhaltenden Faible für Musik aus Mali. Ich erfuhr, daß SSJ ebenfalls 
eine ostdeutsche Jugend hatte und wie er Mitte der Sechziger in New York die 
noch weitgehend unbekannte Barbra Streisand kennenlernte. 

Bei der Beziehung zwischen Verleger und Autor handelt es sich zweifellos 
um ein Geschäft, um einen wechselseitigen Austausch von Leistungen. Doch in 
Stunden wie diesen werde ich den Verdacht nicht los, am Ende sei es vielleicht 
doch der Verleger, der mehr Gewinn aus dem Verhältnis zieht, da er ja nur 
daherkommt und erntet. Wie auch immer, »My Back Pages« ist eine besonders 
gute, üppige, reife Ernte. Danke, lieber Siegfried Schmidt-Joos, für dieses Buch 
und auch für das andere von damals.

Berlin, im März 2004           Frank Böttcher
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Bericht zum Buch

Die Kneipe mit dem hochtrabenden Namen Onkel Pö’s Carnegie Hall an der 
Ecke Lehmweg/ Eppendorfer Weg in Hamburg war für ein paar kurze, glück-
liche Jahre in den Siebzigern ein Mekka für Jazz und Pop auf dem europäischen 
Kontinent. Die Musikindustrie startete in der Medienstadt an der Alster neue 
Acts und wichtige internationale Tourneen. Journalisten und Leute vom Funk 
gingen ins Onkel Pö, um sich zu amüsieren, und kamen am nächsten Morgen 
mit Exklusivinterviews künftiger Weltstars wie Randy Newman oder Al Jarreau 
in die Redaktion.

Alles war sich ganz nah: Künstler und Presse, Eitelkeit und Selbstironie, der 
Kiez und Hollywood. Udo Lindenberg sang: »Im Onkel Pö spielt ’ne Rentner-
band seit zwanzig Jahren Dixieland.« Der Photograph Karlheinz Köhler, der 
sich Kalle Kooler nannte und über dem Etablissement wohnte, hatte nimmer-
müden Stammgästen Mafiosi-Hüte und Gangsterbrillen aufgesetzt und sie für 
eine Prominentengalerie porträtiert. Lindenberg hat den Hut danach nie wieder 
abgesetzt. Als das Onkel Pö dann unter den Hammer kam, konnte Harriet, 
unser aller Muse hinterm Tresen, mein Fahndungsphoto für mich retten. Jetzt 
schmückt es auf dem Umschlag dieses Buch.

Auch eine andere Szene hatte etwas mit der Carnegie Hall zu tun – jener 
an der Ecke 57th Street und Seventh Avenue in New York. Ein Mitschnitt des 
historischen Konzerts, das Benny Goodman mit der Elite des Swing im Januar 
1938 dort gegeben hatte, war wiederentdeckt worden und wurde nun – im Winter 
1950/51 – zur Mitternacht in einem Westsender gespielt. In der kleinen Residenz-
stadt Gotha in Thüringen, DDR, wo der Junge aufwuchs, war Jazz zu dieser Zeit 
verpönt, wenn nicht verboten. Die Kommunisten hatten das Verdikt der Nazis 
übernommen, lediglich die Vokabeln gewechselt. Statt jüdisch, plutokratisch, 
verniggert hieß es jetzt kapitalistisch, imperialistisch, westlich dekadent.

Der Vater des Jungen war Gärtner, die Mutter betrieb ein Blumengeschäft. 
Sie gingen früh zu Bett. Der Junge gab vor, noch Schularbeiten machen zu 
müssen, schlief am Küchentisch ein, hatte aber für Mitternacht den Wecker 
gestellt. Goodmans Klarinette, mehr noch Gene Krupas Schlagzeug, veränderte 
sein Leben. Er hatte bei Kriegsende 1945 beim Spielen mit einer Panzerfaust 
die rechte Hand verloren und würde diese Musik – er wäre gern Drummer ge-
worden – nicht selbst spielen können. Aber er wußte, daß er mit ihr leben and 
alles über sie erfahren wollte – dort, wo sie herkam, in Amerika. Der Junge, der 
Leser ahnt es, war ich.

Mein Freund Ernest Borneman, der eigentliche Erfinder des Bremer »Beat 
Club«, der noch jahrelang Abfindungszahlungen bekam, nachdem sich Mike 
Leckebusch die stilbildende TV-Sendung angeeignet hatte, hat solche schick-
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salhaften Episoden im Titel seiner Autobiographie »Urszenen« genannt.1 Meine 
Urszene rundete ein Lied ab, das ich von einer V-Disc der US Army im AFN hörte: 
»Trouble Trouble« von Betty Roché. Das war eine Sängerin mit dem Timbre 
und der Sensibilität einer Billie Holiday, die außer einem spektakulären »Take 
The A Train« mit dem Ellington-Orchester kaum Spuren in der Jazzgeschichte 
hinterlassen hat.

Für mich gab ihr »Trouble Trouble« die Richtung an. Es war erstens ein Blues 
– also Interesse für Schwarze Musik (Beispiel: Ray Charles). Es hatte zweitens 
einen ausdrucksstarken Text – also Orientierung auf Sprache und Dichtung 
(Beispiel: Bob Dylan). Es wurde drittens gesungen – also über den Jazz hinaus 
Neugier auf Showbusiness, Musiktheater, Folk, Rock und Pop.

Auch nach der Flucht aus der DDR 1957, wo eine kleine Gruppe artikulierter 
und mit dem Parteijargon vertrauter Fans den Jazz als »Volksmusik der unter-
drückten Südstaatenneger« gegen die SED-Kulturdoktrin durchzusetzen ver-
sucht hatte, nach dem Studium der Kulturwissenschaften bei der renommierten 
»Frankfurter Schule« und dem Job als Jazzredakteur bei Radio Bremen blieb 
Amerika das Ziel. Mit dem Salär des Kurt-Magnus-Preises, den ich für eine 
parallel zum Buchtext verdichtete Sendereihe über Spirituals und Gospelsongs 
erhielt, und auf Einladung des State Departments bereiste ich Anfang der Sech-
ziger zum erstenmal die USA, seither alle Jahre wieder.

Wie ich in Chicago, wo ich an der Old Town School of Folk Music wieder-
holt Seminare abhielt, Sarah Vaughan begegnete und was in Europa darauf 
folgte, habe ich im Kapitel »Über die Grenzen« dargestellt. Im Winter 1963/64 
verbrachte ich viele Wochen in New York, um am Broadway ein Buch über 
»Das Musical« (Titel) zu recherchieren, das anderthalb Jahre später beim neuge-
gründeten Deutschen Taschenbuch Verlag (dtv) in München erschien. Bei einer 
Premierenparty im Theaterrestaurant Sardi’s an der 44th Street unterhielt ich 
mich damals weit nach Mitternacht mit der jungen Barbra Streisand, die als Miss 
Marmelstein in Harold Romes »l Can Get It for You Wholesale« zwar bereits 
einen Tony Award als beste Darstellerin einer Nebenrolle gewonnen hatte, aber 
noch kein Superstar war.

Mit »Funny Girl«, das am 26. März 1964 im Winter Garden Theatre her-
auskam, avancierte die Streisand zum talk of the town, und die Kollegen bei der 
Voice of America wollten nicht glauben, daß ich für eine Home Story einen Ter-
min bei der Funny Lady bekommen hatte. Tatsächlich hatte die Theateragentur 
Friedman Abeles nur zwei Tage gebraucht, um den Termin, vom Star abgenickt, 
zu bestätigen. Die Story »I’m the Greatest Star« beginnt auf Seite 201. 1968, 
als die Musical-Verfilmung »Funny Girl« herauskam, habe ich Barbra Streisand 

1 Ernest Borneman: Die Urszene – eine Selbstanalyse, S. Fischer Verlag, Frankfurt/M. 
1977.
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in Paris, diesmal mit einem Kamerateam des WDR, übrigens noch einmal fürs 
Fernsehen interviewt. Aber das ist eine andere Geschichte.

Die Home Story, die ursprünglich »Über allen: Barbra« hieß, war im August 
1966 Aufmacher einer Artikelserie in der Zeitschrift »Deutsches Panorama«: 
»Siegfried Schmidt-Joos berichtet aus den USA.« Das Blatt, das als Ergänzung 
zum »Spiegel« gedacht war, erschien nicht einmal zwei Jahre lang mit Finanz-
mitteln des Deutschen Gewerkschaftsbundes. Gert von Paczensky, vormals 
Moderator des politisch aggressiven NDR-TV-Magazins »Panorama«, später 
Gastronomiekritiker, war der Chefredakteur.

Wieder einmal war ich wochenlang coast to coast unterwegs gewesen – in 
der Grand Ol’Opry in Nashville und bei den Jazz-Rentnern von New Orleans, 
bei den Singenden Millionären Kaliforniens, an den Spielertischen von Las 
Vegas und bei den Singenden Geigen des Boston Pops Orchestra in Tangle-
wood, selbstverständlich auch wieder am Broadway und beim Chicago Blues. 
Vieles von dem, was ich auf dieser Reise erlebte und ermittelte, war für eine 
Zeitschriftenserie zu ausufernd und zu differenziert. Es floß später teilweise 
in die im Buch enthaltenen Studien über Judy Garland, Sammy Davis jr. und 
Frank Sinatra ein.

In jenem Jahr war ich schon beinahe Amerikaner. Die Voice of America hatte 
mir angeboten, in New York an Bord zu kommen. Die Kollegen des Deutschen 
Dienstes, fast ausschließlich politische Flüchtlinge aus Nazi-Deutschland und 
jüdische Emigranten, gehörten zur Generation meiner Eltern. Die Voice verlangte 
nach einer Verjüngung. Doch meine damalige Frau Ursula, die mich eine Strecke 
weit durchs Land begleitet hatte, verweigerte sich dem von ihr als gefährlich 
empfundenen New York; wir hatten eine kleine Tochter. Im Hotel St. Regis am 
Central Park South bot sie alle Argumente einer überzeugten Europäerin für 
eine publizistische Karriere in Deutschland auf.

Sie hatte recht. Ich arbeitete mittlerweile für viele Zeitungen und Zeit-
schriften, darunter das graphisch und textlich zukunftsweisende Edelmagazin 
»twen«, und hatte einen interessanten Radio-Job. Im ARD-Nachmittagspro-
gramm erschien regelmäßig meine TV-Serie »Swing in«. Und der redaktionelle 
Lockruf des »Spiegel« wurde immer lauter, bei dem ich seit 1965 im Status des 
festen Freien Mitarbeiters war. Hatte ich mir nicht vorgenommen, zwischen den 
Kulturen zu vermitteln? Dem deutschen Publikum nahezubringen, was gut war 
und Maßstäbe setzte im Showbusiness von Gottes eigenem Land?

Tatsächlich waren die Einflußmöglichkeiten eines Medienmenschen in jenen 
Jahren nicht gering. So ging ich zum Beispiel zur Plattenfirma Philips, als ich 
das nächste Mal wieder in Hamburg war. Die Live-Plattenaufnahme eines mir 
bis dahin unbekannten Blueskünstlers namens B.B. King, an der ich in Chicago 
teilnehmen durfte, hatte mich so begeistert, daß ich den »King of the Blues« 
unbedingt nach Deutschland vermitteln wollte. Ich sagte das Philips, ich sagte 
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es meinen Jazz-Kollegen in den anderen Sendern, und ich sagte es der Agentur 
Lippmann + Rau.

Als B.B. King im Jahr darauf in Straßburg seine Europatournee begann, war 
ich mit dem Regieteam meiner WDR-Sendung zur Stelle. In Köln stellte ich ihn 
anschließend im Fernsehstudio vor, in Bremen in einem Rundfunkkonzert in 
der Glocke, beides live übertragen. In »twen« war zur Tournee eine Geschichte 
von mir über King in Chicago erschienen, die mit dem Rückseitentext der aus 
den USA übernommenen Philips-twen-LP »Blues is King« identisch war. Ein 
weiteres Jahr später legte Philips das Album »King is Soul« nach, wiederum 
mit einem Begleittext von mir. Beide Liner Notes stehen auf den Seiten 73 bis 
78 im Buch. 

Im Spätherbst 1963 trat ich dann endlich ins Ressort Kunst and Kultur 
(KuK III) der Hamburger »Spiegel«-Redaktion ein. Für New York-Reisen gab 
es nun einen erheblich besseren Spesensatz. Ich zog vom billigen Woodward am 
Broadway ins ehrwürdige Literatenhotel Algonquin in der 44th Street zwischen 
Fünfter und Sechster Avenue um. Als Rudolf Augstein dann 1973 zusätzlich 
zur Redaktionsvertretung in Washington im Paramount Building am Times 
Square, 1501 Broadway, das New Yorker »Spiegel«-Büro eröffnete, gehörte ich 
schon zum Inventar.

Nun mag der Leser fragen, warum in den »Back Pages« aus der »Spiegel«-
Zeit 1968 bis 1978 nur ein einziger Beitrag, die Kolumne zu Liza Minnellis 
erster Deutschland-Tournee 1974, enthalten ist. Die Antwort ist einfach. Was 
ich damals im Nachrichtenmagazin über Rock und Pop schrieb, fand seinen 
Niederschlag im »Rock-Lexikon«, das Barry Graves und ich 1971 zu schreiben 
begannen und das erstmals 1973, in erweiterter Fassung 1975 herauskam. 

Es ist sicher auch deshalb so prägnant und faktenreich geraten, weil mir 
beim Schreiben der Erstausgabe das zu recht so gerühmte »Spiegel«-Archiv zur 
Verfügung stand. Ich hatte es, was Jazz/Rock/Pop angeht, neben dem seinerzeit 
dafür zuständigen Dokumentationsjournalisten Roderich Maurer, selbst mit 
angelegt. 2004 ist das »Rock-Lexikon« in einer aktualisierten, zweibändigen 
Ausgabe auf dem Markt und hat ein »Pop-Lexikon« nach sich gezogen. Wir 
zitieren in »My Back Pages« aus diesen beiden Publikationen, wenn zwischen 
einem älteren Beitrag und dem Jahr 2004 eine Lücke klafft.

Die großen biographischen Arbeiten über Ray Charles, Alexis Korner, Judy 
Garland, Sammy Davis jr., Sinatra, Dylan und Lennon entstanden in den Jahren 
1984 bis 1987, als ich nach dem »Spiegel« – als Abteilungsleiter Leichte Mu-
sik bei RIAS Berlin – schon wieder beim Rundfunk war. Ich hatte damals bei 
profunden Kennern einzelner Künstlerbiographien umfangreiche Sendereihen 
über Rock- und Popstars in Auftrag gegeben, deren Manuskripte so substantiell 
ausfielen, daß sich Buchbeiträge daraus entwickeln ließen. Jeweils vier Stücke 
wurden zu einem Buch zusammengefaßt. Neun Bände erschienen unter dem 
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Titel »Idole« im Ullstein Verlag. Die hier vorliegenden sieben Texte waren mein 
Autorenanteil daran. Sie wurden sämtlich überarbeitet und im Falle Davis, 
Sinatra (und Michael Jackson) um ganze Kapitel erweitert.

Michael Jackson aus der Feder meiner Partnerin Kathrin Brigl, mit der 
ich auch verheiratet bin, ist der achte Beitrag aus dem »Idole«-Fundus. Wir 
haben ihn nicht nur deswegen in »My Back Pages« aufgenommen, weil ich 
bei Kathrins Recherche und allen Live-Eindrücken in den USA an ihrer Seite 
war oder weil der Fall Jackson durch den Jahrhundertprozeß in Kalifornien 
im Frühjahr 2004 zum Medienereignis geworden ist, sondern vor allem, weil 
ihre Story der Jackson Family das stilistische Spektrum dieses Buches auf das 
Wertvollste ergänzt.

Frank Sinatra und Barbra Streisand waren, das ist kaum umstritten, die be-
deutendsten Gesangsstilisten der zweiten Jahrhunderthälfte, vielleicht die größten 
Entertainer ihrer Zeit. Mit Elvis Presley, Bob Dylan, Michael Jackson, den Beatles 
(im Lennon-Kapitel) und den Rolling Stones (»Mond im Skorpion«) enthält das 
Buch Betrachtungen und Analysen zu den fünf herausragenden Exponenten der 
Rockkultur. Die Alexis Korner Story ist, genau besehen, nebenbei eine kleine 
Geschichte der britischen Popmusik. Sie ist auch der persönlichste Beitrag im 
Buch. Denn meine Beziehung zu diesem genialen Anreger und Katalysator war 
mehr als nur eine Männerfreundschaft; sie war eine love affair.

In einer sehr favorablen Rezension der »Idole«-Buchserie in der im Ruhrge-
biet erschienenen Zeitschrift »Colibri« schrieb der Kritiker dem Herausgeber 
seinerzeit ins Stammbuch, daß bei den Vorworten »Schmidt-Joos seinen Betrof-
fenheitsstil etwas zu sehr strapaziert«.

»Ich hab’ das bedacht«, schrieb ich im nächsten Vorwort, »aber ich will es 
nicht ändern. Denn wir haben es bei der Beschreibung von Popmusik und den 
Idolen aus diesem Bereich ja mit einem sehr flüchtigen Phänomen zu tun – nicht 
vergleichbar beispielsweise der Kunstkritik, die sich jederzeit durch die Ansicht 
der Bilder festlegen oder auch einmal widerlegen läßt. Popsongs und ihre Wir-
kung auf Menschen haben sehr wesentlich mit den betroffenen Menschen selbst 
etwas zu tun – mit ihren Stimmungen, ihrer Lebenssituation, in der sie ihrem 
Idol möglicherweise zum erstenmal begegnet sind.« Schreibt auf, was Ihr erlebt 
habt, sagte ich damals zu meinen Autoren, und reklamiere diese Tugend nun 
natürlich auch für mich.

Wie es zu »My Back Pages« kam, hat Frank Böttcher im Vorwort des Ver-
legers beschrieben. Nachdem die Entscheidung dafür gefallen war, galt es eine 
Struktur sowie einen Untertitel zu finden und zu bestimmen, welche Texte wir 
hineinnehmen und welche nicht. Idole und Freaks – das war klar: von Sinatra, 
Elvis und den Beatles bis Michael Jackson und Tiny Tim. Musikanalytische und 
jazzhistorische Aufsätze, wie ich sie in den Zeitschriften »Der Monat«, »Fono 
Forum« und »Musikalische Jugend« veröffentlicht hatte, schloß das aus. Bei der 
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neuerlichen Beschäftigung mit den biographischen Stücken bemerkte ich indes, 
daß es darin – gleichgültig, wann formuliert – zwei durchgängige Subtexte gab: 
Legende und Tod.

Kompreß hatte ich dieses Thema im Essay »Kurzschluß in der Seele« behan-
delt, der 1978 im Band zwei der Reihe »Rock Session« bei Rowohlt erschien. 
Es bot sich an, »My Back Pages« damit zu beginnen. Wie darin dargestellt, hat 
Legendenbildung vielfach etwas mit Mystifikation, Mystik, Magie zu tun. Diese 
Spur setzt sich im Buch fort: vom harmlosen Horoskop bei Alexis Korner über 
den »Mond im Skorpion« der Rolling Stones, den zeitweiligen Satansglauben 
von Sammy Davis jr. bis hin zu okkultistischen Spekulationen über den Lennon-
Mord. Um, wie man in Hamburg sagt, noch etwas Butter bei die Fische zu tun, 
enthält das Kapitel »Sympathy for the Devil«, das ich nach einer Begegnung mit 
dem Satanisten Kenneth Anger in London 1977 für »Rock Session eins« schrieb, 
noch einiges Grundsätzliche zum Thema Rockmusik und Magie.

Zweiter Subtext: der Tod. Das letzte große Abenteuer, der finale Kick. Er 
beschäftigt mich, seit ich ihm als Neunjähriger bei der Explosion der Panzerfaust 
so nahe war. Heute bin ich davon überzeugt: Jedes Leben hat seine Zeit, und 
jeder Tod ist wie ein Fingerabdruck – einmalig, unverwechselbar, unkopierbar. 
Wann und wie er kommt, hat immer auch mit dem Leben etwas zu tun, das er 
krönt.

Am Sterben des Jazz-Publizisten Joachim Ernst Berendt, der mir ein früher 
Mentor war und mit dem ich mich später entzweite, wird das sehr plastisch. 
Das letzte Buch des am Lebensabend ins Esoterische gewendeten Autors, 1999 
im Verlag Zweitausendeins erschienen, trug den Titel: »Es gibt keinen Weg, nur 
Gehen.« Joe Berendt ging in Hamburg zu einer Lesung aus diesem Buch über 
eine Straße, die an dieser Stelle keinen Weg, keinen Zebrastreifen hatte, und 
wurde von einem Fahrzeug erfaßt.

Im »Rock-Lexikon« hatte ich von Anfang an Wert darauf gelegt, bei ver-
storbenen Musikern nicht nur das Todesdatum exakt zu nennen, sondern auch 
die Todesursache so genau wie möglich zu ermitteln. Das gilt in gesteigertem 
Maße für die Künstler in diesem Buch. Judy Garlands, Alexis Korners und 
John Lennons Ende hatte ich schon für den Erstdruck dieser Texte ausführlich 
beschrieben. Für Sammy Davis jr. und Frank Sinatra wurden die Schlußkapitel 
2004 hinzugefügt. Todessignale gibt es im Werk Bob Dylans, Todesdrohungen 
in der Karriere von Michael Jackson, die »Spiegel«-Kolumne über Liza Minnelli 
war überschrieben: »Selbstmord wird nicht verlangt.« Showbusiness ist ein 
riskantes Geschäft.

Nach so großen Themen eine kleine Korinthe, Schreibweisen betreffend, zum 
Schluß. Bei Titeln folgen wir der amerikanischen Gepflogenheit: Ist es Lyrik, 
sind es Songtitel, werden alle Anfangsbuchstaben großgeschrieben: »Our Love Is 
Here To Stay.« Wird aus diesem Gershwin-Song nun der Titel eines Buches, einer 
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LP/CD oder eines Bühnenstückes, schreiben die Amerikaner die Appositionen 
(and, if, in, at …) klein: »Our Love is Here to Stay« Zur Unterscheidung, ob es 
sich um ein kleines Gedicht oder ein größeres Werk handelt, finde ich das ganz 
fabelhaft. Es gehört zu den kleinen Dingen, die man in der Ära George W. Bush 
an den Vereinigten Staaten von Amerika noch loben kann.

Berlin, im März 2004        Siegfried Schmidt-Joos
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Credits – I Am What I Am

In einem Buch wie »My Back Pages«, das fast ein Menschenleben abdeckt, 
steckt ein gutes Stück Autobiographie. Die Auswahl der Künstler und die Art 
ihrer Beschreibung erzählt auch einiges über den Beschreiber. Nun könnte man 
leicht mit Gloria Gaynors Song sagen: Ich bin, was ich bin. Doch jeder Autor 
ist ein Produkt seiner Zeit, seiner Umwelt sowie der Menschen, die zur Wahr-
heitsfindung beigetragen und ihm ermöglicht haben, das zu sein, was er ist. 
Dankbar erinnere ich mich an

meine Mutter, die durch frühen Geigen- und Klavierunterricht gern einen Mozart 
aus mir gemacht hätte,

meinen Vater, der mir vorlebte, wie man mit den Beinen auf dem Boden 
bleibt,

Professor Dr. Siegfried Bimberg in Halle/S., der durch seine Offenheit für Jazz 
und Pop meinen Entschluß, Musikjournalist zu werden, wesentlich mitgeprägt 
hat,

meinen Mitstreiter Reginald Rudorf und alle Weggefährten, die gleich mir 
versuchten, der SED-Diktatur ein wenig Swing abzutrotzen,

meinen Bruder Ehrhart, der nach meiner politisch motivierten Flucht aus der 
DDR mittels der Konzertreihe »Jazz in der Kammer« im Deutschen Theater zu 
Ost-Berlin das Flämmchen am Brennen hielt,

den Universitätslehrern Max Horkheimer, Theodor W. Adorno und Walter 
Höllerer in Frankfurt/M., die mir den kulturellen Background vermittelten, 

Joachim Ernst Berendt, dessen »Neues Jazzbuch« ich für den Fischer Verlag 
lektorieren durfte und von dem ich lernte, so über Musik zu schreiben, daß man 
die Musiker und Bands nach der Lektüre am Klang erkennen kann,

die Konzert-Impresarios Horst Lippmann und Fritz Rau, die mich zuerst als 
Roadie mit Jazzbands auf die Rolle schickten, um vom »American Folk Blues 
Festival« 1962 an für den jungen Rundfunkredakteur zu Partnern zu werden,

Theo Sommer, Chefredakteur der »Zeit«, der das Erstlingswerk des angehenden 
Autors, »Geschäfte mit Schlagern«, in eine lesbare Form brachte.
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die Programmdirektoren Heinz Friedrich und Hans Abich (Radio Bremen), später 
Prof. Herbert Kundler (RIAS), denen es wichtiger war, daß ich Funkprogramme 
von vor Ort aus Amerika holte statt an meinem Sessel zu kleben,

den legendären NDR-Unterhaltungschef Henri Regnier als väterlichen Freund,

Hans Gerd Wiegand beim WDR Köln als Redakteur meiner ARD-Fernseh-
reihe »Swing in«, der mir einredete, ich könne auch TV, was ich zunächst nicht 
glauben wollte,

Herbert Nelson und Peter Fürst bei der »Stimme Amerikas« in New York, die 
mir für das erste Streisand-Interview das Tonbandgerät liehen, und Willis Co-
nover, der mit seiner »Voice of America Jazz Hour« auf Kurzwelle den Globus 
beswingte,

Studs Terkel, Erfinder der »oral history«, in Chicagos fine arts station WFMT, 
Win Stracke und Dawn Greening in der Old Town School of Folk Music sowie 
den »Down Beat«-Redakteur Pete Welding, Eigentümer der Blues-Plattenmarke 
Testament Records, die mich in Sweet Home Chicago sehr schnell heimisch 
werden ließen,

den »Hair«-Regisseur Tom O’Horgan, der mir den Broadway backstage zeigte, 
und George Wein, Impresario der Newport Jazz & Folk Festivals, der mir das 
New York Cabaret erschloß,

»Spiegel«-Redakteur Gunnar Ortlepp, von dem ich lernte, wenn’s geht stets ein 
kleines Lächeln in die Geschichten zu schreiben,

Rudolf Augstein, dessen lakonisches Diktum, »Das kann man so drucken!«, zu 
meiner ersten »Spiegel«-Titelgeschichte »In den Lücken – Popmusik« (Nr. 25, 
1970) einem journalistischen Ritterschlag gleichkam,

meine Chefredakteure, Ressortchefs und journalistischen Auftraggeber Johannes 
K. Engel, Günter Gaus, Felix Schmidt und Hellmuth Karasek (»Der Spiegel«), 
Gert von Paczensky (»Deutsches Panorama«), Fritz René Allemann (»Der 
Monat«), Adolf Theobald und Willy Fleckhaus (»twen«), Dieter Bachmann 
und Peter Rüedi (»DU«), Herbert W. Müller (»Fono Forum«) Bernhard Bosse 
(»Musikalische Jugend«), Werner Höfer (zum zweisprachig erschienenen Buch 
»Verwöhnt in alle Ewigkeit?« / »Favored Forever?« ) …,
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meine Paten im ARD-Hörfunk Heinz Geese (WDR), Vera Miltner (Deutschland-
funk), Peter Höhne und Michael Naura (NDR), die umfangreiche Sendereihen 
von mir wollten und damit die Basis für dieses Buch legten,

SFB-Hörfunkdirektor Wolfgang Seifert und 88acht-Wellenchef Florian Barck-
hausen, die – modifiziert und modernisiert – an ARD-Tugenden festhielten, als 
ringsum die Radiokultur den Bach runterging,

meine journalistischen Mitarbeiter und Zuträger über die Jahre, deren Wahr-
nehmungsfähigkeit und Weisheit in meine Betrachtungsweise eingeflossen und 
also auch Teil dieses Buches geworden sind:
in London Ernest Borneman, Peter Sahla, Alexis Korner,
in New York Nat Hentoff, Mike Zwerin, Jutta Hipp, Lisa Rausch, Peter Figle-
stahler und seit drei Jahrzehnten vor allem Barbara Berry,
in San Francisco Ralph Gleason; in La Jolla, Cal., Reinhard Lettau; in Los An-
geles Leonard Feather, Frances Schoenberger; in Paris Kurt Mohr; in Warschau 
Roman Waschko; in Prag Antonin Truhlƒr und Lubomir Dorka; in Basel 
Christoph Schwegler; in Tel Aviv Werner H. Robert …, 

Ille von Helldorf, Roderich Maurer und Johannes Erasmus in der Hamburger 
»Spiegel«-Dokumentation,

meine Freunde und Kollegen Werner Burkhardt, Manfred Miller, Walter Bach-
auer und Teja Schwaner, mit denen ich manche Künstlerbegegnung und viele 
Konzerterlebnisse teilte,

meine Amigos und Amicas in den Plattenfirmen (etwa alphabetisch): Vera Bran-
des (VeraBra records, Köln), Gigi Campi (Mod Records, Emanon; Köln), Stan 
Cornyn (Reprise, L.A.), Esther Edwards (Motown, Detroit), Nesuhi Ertegun 
(Atlantic, N.Y.), Bunny Freidus und Jack Tessler (Columbia/CBS, N.Y.), Rudolf 
Gaßner (Polydor; Metronome, Hamburg; BGM, N.Y.), Werner T. Glaeser (Eltron 
Export Co., N.Y.), Horst Hohenböken, Willy Schlösser, Rainer Schmidt-Walk, 
Christian Kellersmann (Brunswick; Polydor; Universal, Hamburg), Bob Klein 
(Capitol, L.A.), Peter Kirsten (Global, München), Frank Kleinschmidt (In + 
Out Records, Freiburg), Siegfried E. Loch (Philips; Phonogram; Liberty; United 
Artists; WEA; Act, Hamburg / London / München), Tracy Nicholas (Warner 
Bros., N.Y.), Bob Thiele (ABC Paramount Records; Impulse!, N.Y.), Richard 
Weize (Bear Family Records, Hambergen), Branko Zivanovic (Bellaphon, 
Frankfurt /M.) …,
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die Herausgeber und Verlagslektoren Martin Compart (»Idole« bei Ullstein), 
Christoph Pauselius (»Fritz Rau – Buchhalter der Träume« im Quadriga Verlag), 
Meike Wolf (»selbstredend« bei Rowohlt), Klaus Humann und Jörg Gülden 
(»Rock Session« bei Rowohlt), vor allem Wolfgang Müller, der das rororo-»Rock-
Lexikon« drei Jahrzehnte betreute und dem dann auch noch das »Pop-Lexikon« 
eingefallen ist, sowie dessen Schlußredakteur Andreas Feßer,

nicht zuletzt die Autorenpartner meiner Bücher, den Hannoverschen Landes-
bischof Hanns Lilje für das »Buch der Spirituals und Gospel Songs«, Barry 
Graves und Bernward Halbscheffel für das »Rock-Lexikon«, Wolf Kampmann 
für das »Pop-Lexikon«, Kathrin Brigl für »Buchhalter der Träume«, zwei 
Bände »selbstredend« mit Liedermacher-Interviews, das vorliegende Buch und 
überhaupt:

Kathrin, I love you!
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130, 147, 367, 481, 561
Hennig, Christian  570
Hentoff, Nat  412, 415, 575
Hepburn, Audrey  229
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Herman, Woody  134, 331
Herold, Ted  100
Herring, Scooter  31
Herron, Mark  179, 192
Hilburn, Robert  419
Hines, Earl  68
Hines, Gregory  257, 260, 261
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454, 455, 474, 475
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476, 478, 479
Jaffee, Rami  427
Jagger, Bianca  163, 164, 478
Jagger, Chris  154
Jagger, Mick  86, 100–104, 110, 113, 
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Karasek, Hellmuth  339, 345, 361, 574
Kath, Terry  23, 35
Kaufman, Irving  265
Kay, Dean  320
Kaye, Danny  288, 307
Keil, Charles  42, 76, 77
Keith, Gordon  439
Kellaway, Roger  503
Keller, Jack  282
Kellersmann, Christian  575
Kelley, Kitty  335–350
Kelly, Gene  184, 481, 504
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Lydon, Michael  53
Lymon, Frankie  21, 23
Lynne, Jeff  569
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Martin jr., Dean  257
Marvit, Robert  563
Marx, Barbara  323
Marx, Zeppo  323
Mason, James  186, 198
Mastin, Will  217, 218, 223, 225, 261
Mathis, Johnny  29
Maurer, Roderich  14, 575
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460, 462, 478, 523, 527–534, 537, 
539–541, 554, 564, 569

McClain, John  224
McCrae, George  510
McGhee, Brownie  75, 96, 97
McGuire, Don  286
McGuire, Phyllis  337
McGuire Sisters  226
McKay, William  109
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